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Was wird eingeführt und wann erfolgt die Umstellung? 

Die heute eingesetzten Instrumente zur Führung der IPB-/AE-Konti, insbesondere die Excel-Datei sowie 

die genehmigten Drittsysteme, werden auf Beginn des Schuljahres 2026/2027 durch eine neue SAP-

basierte Lösung in Form von mehreren Apps ersetzt und in das bestehende Self-Service-Portal integriert: 

 

- App «IPB-Konti anzeigen» 

Schulleitungen und Personalverantwortliche können die IPB-Konti ihrer zugewiesenen Lehrpersonen 

inkl. Saldi und Buchungsdetails einsehen. 

- App «Auffällige IPB-Konti» 

Schulleitungen und Personalverantwortliche können auffällige Konti, welche gesetzliche Schwellenwerte 

verletzen, oder zu denen keine aktiven Anstellungen mehr existieren, filtern und überwachen. 

- App «Mein IPB-Konto» 

Lehrpersonen können den Kontosaldo und die Buchungsdetails zu ihrem eigenen Konto einsehen. 

 

Die bisherigen Werkzeuge bleiben noch bis zum 31. Juli 2026 gültig. Die bestehenden Kontosalden 

werden anschliessend in das neue System überführt. 

Weshalb erfolgt die Umstellung? 

Mit der Einführung der neuen Lösung verfolgt der Kanton Bern das Ziel, die Personal- und 

Gehaltsprozesse der Schullandschaft weiter zu digitalisieren und zu vereinheitlichen. Grundlage dafür 

bildet das Gesetz über die digitale Verwaltung (DVG), das vom Grossen Rat des Kantons Bern am 8. März 

2022 verabschiedet wurde. Das Gesetz schafft die rechtlichen Voraussetzungen für eine möglichst 

umfassende Digitalisierung der Verwaltung und hält fest, dass der Kanton seine Leistungen und seine 

Kommunikation grundsätzlich digital erbringt. Gleichzeitig haben Datenschutz und Informationssicherheit 

einen hohen Stellenwert. 

 

Die neue Lösung unterstützt diese Zielsetzungen und bringt für Schulen und Verwaltung zahlreiche Vorteile 

mit sich. Die Einführung erfolgt im Rahmen der zweiten Etappe des ERP-Projekts. Bereits zu Beginn des 

Schuljahres 2025/2026 wurden im Zuge dieses Projekts neue digitale Prozesse eingeführt, unter anderem 

für die Abrechnung von Einzellektionen sowie verschiedene Self-Service-Funktionen. Mit der neuen 

Lösung für die Bewirtschaftung der IPB-/AE-Konti wird dieser Weg konsequent weitergeführt. Gleichzeitig 

wird damit die zweite Etappe des ERP-Projekts für die Schullandschaft abgeschlossen. 

 

An den regulatorischen Vorgaben hinsichtlich der Führung der IPB-/AE-Konten ergeben sich ansonsten 

keine Änderungen. Künftig steht allen Schulen ein einheitliches Werkzeug zur Verfügung, das zentral 

betrieben, unterstützt und weiterentwickelt wird. Durch die direkte Anbindung an das Lohnsystem können 

viele Prozesse automatisiert werden. Gleichzeitig sorgen systemseitige Plausibilitätsprüfungen und 

unterstützende Funktionen für eine hohe Datenqualität. Zusätzliche Auswertungsmöglichkeiten sowie die 

systemseitige Abbildung der geltenden Vorgaben erhöhen zudem die Transparenz und Nachvollziehbarkeit 

der Prozesse, sowie die Revisionstauglichkeit. 

 

Ein besonderer Vorteil ergibt sich aus dem Zusammenspiel der verschiedenen SAP-Lösungen. Die 

elektronische Pensenmeldung (ePM), die individuelle Pensenbuchhaltung (IPB) sowie die digitale 

Einzellektionenabrechnung arbeiten künftig auf derselben Plattform. Dadurch können regelmässige IPB-

Gutschriften und -Bezüge, die in der ePM geplant werden, automatisch im Rahmen der monatlichen 

Lohnverarbeitung auf die entsprechenden Konti übertragen werden. Auch Einzellektionen können, sofern 

dies im digitalen Antragsformular entsprechend ausgewählt wird, automatisiert dem IPB-Konto 

gutgeschrieben werden, als Alternative zu einer Auszahlung. 
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Für die Schulen bedeutet dies eine Entlastung. Die manuelle Führung von Excel-Dateien inkl. dem 

jährlichen Übertrag in die neue Vorlage, oder die Verwendung von weiteren Hilfsmitteln entfallen, da die 

Kontoführung künftig automatisiert erfolgt. 

 

Auch für die finanzielle Abbildung der IPB-Verpflichtungen ergeben sich Verbesserungen. Die notwendigen 

Rückstellungen in der Buchhaltung des Kantons Bern können künftig präzise und automatisiert auf Basis 

der im System vorhandenen Daten gebildet werden. Aus diesem Grund wird die bisher jährlich 

durchgeführte Umfrage zu den IPB-Salden letztmals im Jahr 2026 durchgeführt. Ab dem Jahr 2027 ist 

diese Erhebung nicht mehr erforderlich. 

Was bedeutet die Einführung für die Schulen? 

Die Einführung der neuen Lösung wurde in den vergangenen Monaten gemeinsam mit verschiedenen 

Gremien aller Schulstufen vorbereitet und abgestimmt. Dabei wurden auch die notwendigen 

Mitwirkungsaufgaben der Schulen definiert. 

 

Wie bereits erwähnt, wird im Jahr 2026 ein letztes Mal eine Erhebung der IPB-Salden durchgeführt. Diese 

ist erforderlich, damit die Rückstellungen für das Jahr 2026 vollständig und korrekt gebildet werden 

können. Die 18 Pilotschulen, die bereits seit Sommer 2025 mit der neuen Lösung arbeiten, sind von dieser 

Erhebung ausgenommen. Alle übrigen Schulen erhalten die entsprechenden Informationen wie gewohnt 

durch die APD. 

 

Darüber hinaus müssen die bestehenden Kontosalden aus den bisherigen Systemen in die neue SAP-

Lösung übertragen werden. Für diesen Zweck wird den Schulen eine spezielle Migrations-App zur 

Verfügung gestellt. Über diese Anwendung können die Startsalden der einzelnen Konti im Self-Service-

Verfahren erfasst werden. 

 

Uns ist bewusst, dass sich die Ausgangslage von Schule zu Schule teilweise stark unterscheidet und 

insbesondere die Anzahl der geführten Konti sehr unterschiedlich sein kann. Deshalb wurde für die 

Durchführung der Migration bewusst ein grosszügiger Zeitraum vorgesehen. Die Migrations-App wird ab 

dem 24. August 2026 zur Verfügung stehen. Die Schulen werden zu diesem Zeitpunkt nochmals separat 

informiert. Die Erfassung sämtlicher Startsalden muss bis spätestens am 11. Dezember 2026 

abgeschlossen sein. 

 

Zur Unterstützung der Schulen werden rechtzeitig schriftliche Anleitungen zur Verfügung gestellt. Diese 

erläutern die Verwendung der Migrations-App sowie die wichtigsten Punkte, die bei der Übertragung der 

Salden zu beachten sind. Ergänzend dazu werden im August und September mehrere virtuelle 

Informations- und Schulungsveranstaltungen angeboten. Die entsprechenden Termine sowie die 

Anmeldemöglichkeiten werden in den kommenden Wochen auf der Wissensplattform veröffentlicht und 

über die APD-News kommuniziert. Wir bitten Sie, die entsprechenden Mitteilungen zu beachten. 

 

Die neue Lösung verarbeitet sämtliche Buchungen, die ab dem 1. August 2026 aufgrund von 

Pensenplanungen oder Einzellektionenabrechnungen entstehen, von Beginn an automatisch. Dies gilt 

unabhängig davon, ob die Startsaldi bereits erfasst wurden oder nicht. Der vollständige Kontostand ist 

jedoch erst dann sichtbar, wenn auch der jeweilige Übernahmesaldo im System hinterlegt wurde. 
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Was bedeutet die Umstellung für die Lehrpersonen? 

Ein zentrales Ziel des Projekts ist die Erweiterung der digitalen Self-Service-Angebote für die 

Lehrpersonen. Lehrpersonen mit einem IPB-Konto erhalten deshalb künftig die Möglichkeit, ihren aktuellen 

Kontostand jederzeit online über das Self-Service-Portal einzusehen. Dabei handelt es sich ausschliesslich 

um einen Lesezugriff. Änderungen oder Buchungen können von den Lehrpersonen selbst nicht 

vorgenommen werden. 

 

Buchungen, die auf genehmigten Einzellektionenabrechnungen basieren, werden nach der Freigabe durch 

die Schulleitung zeitnah im Konto sichtbar sein. Regelmässige Buchungen aus der Pensenplanung werden 

monatlich im Rahmen des zweiten Lohnabrechnungslaufs verarbeitet und anschliessend auf dem IPB-

Konto ausgewiesen. 

 

Die Lehrpersonen erhalten künftig jeweils nach abgelaufenem Semester einen Auszug ihres aktuellen IPB-

Kontos. Der Kontoauszug wird den Lehrpersonen digital über das bestehende Self-Service-Portal zur 

Verfügung gestellt und kann dort jederzeit eingesehen und heruntergeladen werden. 

 

Nach der Bereitstellung des Kontoauszugs haben die Lehrpersonen 30 Tage Zeit, den ausgewiesenen 

Saldo zu prüfen und sich bei Unstimmigkeiten an die zuständige Schulleitung zu wenden. Erfolgt innerhalb 

dieser Frist keine Rückmeldung, gilt der ausgewiesene Saldo als korrekt. 

Wo finde ich weitere Informationen? 

Im Mai und Juni 2026 wurden verschiedene Systemdemonstrationen durchgeführt, um die neue Lösung 

sowie die Zusammenhänge zwischen ePM, Einzellektionen und IPB vorzustellen. Wir bedanken uns 

herzlich bei allen Schulleitungen und Personalverantwortlichen, die an diesen Veranstaltungen 

teilgenommen haben. 

 

Zusätzlich zu den geplanten Informations- und Schulungsterminen zur Saldomigration wird derzeit der 

bestehende Wissensartikel zum Thema IPB auf der Wissensplattform WPGL umfassend überarbeitet. Die 

Veröffentlichung erfolgt spätestens per 1. August 2026. 

 

Der Wissensartikel wird neben allgemeinen Informationen zur IPB auch Erläuterungen zum neuen System, 

zu den rechtlichen Grundlagen und zu häufig gestellten Fragen enthalten. Ergänzt wird das Angebot durch 

ein Systemhandbuch für Schulleitungen und Personalverantwortliche sowie ein Schulungsvideo für 

Lehrpersonen. 

Wo erhalte ich Unterstützung? 

Die Mitarbeitenden der Kundenbetreuung der Abteilung Personaldienstleistungen (APD) werden gezielt auf 

die Einführung der neuen Lösung vorbereitet und stehen bei Fragen unterstützend zur Verfügung. 

 

Schulleitungen und HR-Verantwortliche wenden sich weiterhin an ihre zuständigen Fachpersonen der 

Gehaltsverarbeitungsstelle. Falls erforderlich, werden Anfragen intern an die zuständigen Stellen 

weitergeleitet. 
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Lehrpersonen richten Fragen zur Führung ihres IPB-Kontos grundsätzlich an ihre Schulleitung resp. 

vorgesetzte Stelle. Bei technischen Anliegen, beispielsweise im Zusammenhang mit dem Zugang zum 

Self-Service-Portal, steht weiterhin das bekannte Online-Kontaktformular zur Verfügung: www.be.ch/apd-

kontakt. Über dieses können schriftliche Anfragen eingereicht oder eine telefonische Kontaktaufnahme 

veranlasst werden. 

 

Rund 60% aller Lehrpersonen haben das Self-Service-Portal bereits genutzt. Allen Personen, welche ihren 

Zugang noch nicht eingerichtet haben, empfehlen wir die Registrierung zeitnah vorzunehmen. So sind sie 

bestens vorbereitet, wenn das Portal künftig um weitere Services ergänzt wird. 

 

Für Fragen im Zusammenhang mit der Saldomigration wird das Projektteam zusätzlich einen temporären 

Supportkanal bereitstellen. Die entsprechenden Informationen werden zusammen mit den 

Migrationsunterlagen und im Rahmen der Schulungsveranstaltungen bekanntgegeben. 

Herzlichen Dank! 

Zum Schluss möchten wir uns bei allen Schulen herzlich für die bisherige und zukünftige Unterstützung 

bedanken. Ob im Rahmen der Pilotphase, bei der Mitwirkung in verschiedenen Gremien oder bei den 

bevorstehenden Arbeiten zur Saldomigration. Ihr Engagement leistet einen wichtigen Beitrag zum Erfolg 

dieses Vorhabens. 

 

Wir danken Ihnen für die konstruktive Zusammenarbeit und die wertvolle Unterstützung! 

http://www.be.ch/apd-kontakt
http://www.be.ch/apd-kontakt

